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(Wien, 31-01-2025) Ein
Forschungsteam der
Universität Wien und der
Medizinischen Universi-
tät Wien beschreitet
neue Wege in der Präzi-
sionsmedizin: Es hat
eine innovative Methode
entwickelt, um Stoff-
wechselprofile aus dem
Fingerschweiß zu analy-
sieren. Die Ergebnisse

einer soeben in der renommierten Fachzeitschrift EPMA Journal veröf-
fentlichten Pilotstudie zeigen, dass diese nicht-invasive Methode bei
Brustkrebspatientinnen eingesetzt werden kann, um Informationen
über den Krankheitsverlauf, Therapieeffekte und individuelle Lebens-
gewohnheiten zu gewinnen. Damit könnte die personalisierte Behand-
lung von Betroffenen in Zukunft deutlich verbessert werden.

Fingerschweiß ist ein besonders „edler Tropfen“, denn er enthält Moleküle aus der sonst schwer zu-
gänglichen interstitiellen (zwischen den Zellen zirkulierenden) Flüssigkeit, die als Wirkort vieler Thera-
peutika von großer medizinischer Bedeutung ist. Diese Flüssigkeit direkt auf verschiedene Parameter
zu untersuchen, war bisher allerdings schwierig – eine Herausforderung, der sich die Wissenschaf-
ter:innen der Joint Metabolome Facility, einer interuniversitären Einrichtung der Universität Wien und
der Medizinischen Universität Wien, nun höchst erfolgreich gestellt haben. Sie entwickelten eine inno-
vative Methode zur Analyse von Fingerschweiß: Völlig schmerzfrei und nicht-invasiv gewonnen, ge-
nügt eine mikroskopisch kleine Schweißmenge – und liefert erstaunlich präzise Einblicke in die indivi-
duellen Stoffwechselpro^le.

Einfache Gewinnung und präzise Analyse
Samuel Meier-Menches, Letztautor und Co-Studienleiter am Institut für Analytische Chemie der Uni-
versität Wien, erklärt: „Unser Verfahren ist für die Patientinnen verblüffend simpel: Sie halten ein Stück
angefeuchtetes Spezialpapier zwischen Daumen und Zeige^nger, um die winzige Menge Schweiß auf-
zufangen, die für die Analyse ausreicht. Das können die Betroffenen problemlos selbst durchführen
und sind nicht dem Stress von unangenehmen, invasiven Prozeduren ausgesetzt, die zudem noch
durch medizinisches Fachpersonal durchgeführt werden müssten.“ Mit einem anschließenden mas-
senspektrometrischen Verfahren wird der Fingerschweiß auf seine Zusammensetzung untersucht.
Dabei lassen sich nicht nur wichtige Stoffwechselprodukte, sondern auch verabreichte Medikamente
oder Lebensstilfaktoren wie Rauchgewohnheiten nachweisen.

Erstmals im klinischen Einsatz
Die neue Analysemethode wurde nun erstmals klinisch für das Biomonitoring bei Brustkrebs einge-
setzt und bei Krebspatientinnen während der ersten Chemotherapiephase gründlich geprüft. Dabei
konnte das Forschungsteam zeigen, dass der Fingerschweiß der Patientinnen die systemische Wir-
kung ihrer Tumoren widerspiegelt. Neben der Möglichkeit, die Spiegel und Wirksamkeit von Medika-
menten wie Cyclophosphamid und Ondansetron individuell zu verfolgen, konnten signi^kante Verän-
derungen in den Stoffwechselpro^len identi^ziert werden, die auf die Tumormasse zurückzuführen
sind. Diese Methode ermöglicht ein langfristiges Biomonitoring des Krankheitsverlaufs, das nicht-inva-
siv und dezentral durchgeführt werden kann. „Wir konnten zeigen, dass diese Art der Analyse eine ge-
naue Überwachung des Therapieansprechens und der Stoffwechselveränderungen bei Brustkrebs er-
möglicht – ohne den Patientinnen ständig Blut abnehmen zu müssen“, ergänzt Studienerstautor Mi-
chael Bolliger von der Universitätsklinik für Allgemeinchirurgie der MedUni Wien.

Perspektiven für die Präzisionsmedizin
Die Ergebnisse zeigen, dass die Fingerschweißanalyse eine praktikable Alternative zu invasiven Blut-
tests darstellt und die Präzisionsmedizin entscheidend voranbringen könnte. In einem geplanten Fol-
geprojekt soll die Pilotstudie auf eine größere Patient:innengruppe ausgeweitet werden, um die bishe-
rigen Ergebnisse zu bestätigen. „Diese Technik be^ndet sich noch in der Entwicklungsphase, aber wei-
tere Studien werden folgen, um ihr Potenzial für den klinischen Alltag zu evaluieren“, erklärt Florian
Fitzal, Co-Studienleiter und Leiter Brustrekonstruktion im Hanusch Krankenhaus in Wien. Die For-
scher:innen sind überzeugt, dass ihre Methode den Zugang zu präzisen Diagnosen und maßgeschnei-
derten Therapien revolutionieren wird.

Publikation: EPMA Journal
Mass spectrometry-based analysis of eccrine sweat supports predictive, preventive and personalised
medicine in a cohort of breast cancer patients in Austria.
Michael Bolliger, Daniel Wasinger, Julia Brunmair, Gerhard Hagn, Michael Wolf, Karin Preindl, Birgit Rei-
ter, Andrea Bileck, Christopher Gerner, Florian Fitzal und Samuel M. Meier Menches.
https://link.springer.com/article/10.1007/s13167-025-00396-6
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